
▲

Über 1.000 Teammitglieder, Zuschauer 
und Gäste waren zu dem besonde-
ren Tag gereist, bei dem es nicht 

nur drei Vorträge von hochkarätigen Re-
ferenten zu hören gab, sondern auch eine 

große Tombola veranstaltet und die bes-
ten Ausbilder geehrt wurden. „Dieser 

Tag ist einmalig, dafür nimmt man 
auch eine lange Anreise in Kauf“, 

war überall auf der Tribüne zu 
hören. 

„Wir bedanken uns, dass 
wir beim Holsteiner Verband 
in Elmshorn unseren großen 
Finaltag feiern dürfen. Denn 
Zucht und Sport gehören zu-
sammen“, fand der erste Vor-
sitzende des Pferdesportver-
bandes Schleswig-Holstein, 
Dieter Medow, die richtigen 

Worte in seiner Eröffnungsrede. 
„Über 600 Teammitglieder haben 
sich angemeldet und haben fast 
genauso viele Eltern, Trainer und 
Freunde mitgebracht. Ihnen gilt 
unser Dank, denn ohne helfende 
Hände könnten wir alle unseren 
Sport nicht ausüben.“ 

Für das 8er-Team qualifiziert sich jeder 
Pferdesportler, der eine LPO-Prüfung mit 
der Note 8,0 und besser abgeschlossen und 
sich so durch stilistisch sauberes, korrektes 
und pferdefreundliches Reiten, Fahren oder 
Voltigieren hervorgetan hat. Beim Finaltag 
zum Saisonabschluss steht dann Wissens-
vermittlung, aber auch das gegenseitige 
Kennenlernen und freundschaftliche Mitei-
nander im Vordergrund. Und jedes Mitglied 
erhält einen Hoodie, in diesem Jahr gegeben 
vom Unternehmen Cavallo, und so war ein 
warmes Dunkelblau die bestimmende Farbe 
in Elmshorn.

Dressurausbilderin Alexandra Bimschas 
begann den Tag mit einer Ausbildungsde-
monstration – präsentiert von den Holstei-
ner Masters – und drei Pferden, die jeweils 
auf M-, S- und Grand Prix-Niveau von 
ihren Reiterinnen vorgestellt wurden. „Ein  
häufiger Fehler in der Ausbildung ist es, den 
Pferden nicht genügend Zeit zu geben“, so 
die Dressur-Expertin aus Schenefeld, die 
bereits etliche Pferde in den großen Sport 
gebracht oder bei den Bundeschampionaten 
in Warendorf erfolgreich vorgestellt hat. 
„Bevor das Pferd nicht locker, losgelassen 
und durchlässig in der Arbeit ist, brauche 
ich mit dem Trainieren von Lektionen gar 
nicht zu beginnen.“ Dann sei ihr jedoch 

insbesondere wichtig, das Ausführen 
von Lektionen so korrekt wie möglich 
durchzuführen. 

Sarah de Boer-Stut aus Rellingen, 
die ebenfalls im Dressursport bis zur 
schweren Klasse triumphiert, präsen-
tierte zwei Pferde – einen vierjährigen 

Youngster und ein 14-jähriges Grand Prix-
Pferd – und arbeitete beide nacheinander an 
der Doppellonge. „Die Doppellonge ermög-
licht es uns, Pferde vielseitig auszubilden 
und Vertrauen zu schaffen.“ Die auch in der 
Vielseitigkeit erfolgreiche Reiterin betonte, 
wie wichtig beim Schulterherein, Traversa-
len, Piaffen oder Passagen, die gleichmä-
ßige Verbindung zum Pferdemaul sei und 
erklärte, dass treibende Hilfen auch ohne 
Reitergewicht zum Erfolg führen können. 
Darüber hinaus gab sie zahlreiche Praxis-
tipps zum richtigen Verschnallen der Longe 
und der gesamten Ausrüstung. 

Springreiter Christian Hess, der sich 
unlängst mit Dirk Schrade in Heidmühlen 
selbständig gemacht hat, referierte zum 
Thema Winterarbeit. Die lehrreiche De-
monstration wurde von St. Hippolyt prä-
sentiert. Der Pferdewirtschaftsmeister lobte 
zu Beginn: „Allen 8er-Teammitgliedern ge-
bührt mein größter Respekt. Die 8 ist nicht 
nur irgendeine Note, die zeigt, dass man bei 
der Ausbildung der Pferde fast alles richtig 
gemacht hat und ist nicht leicht verdient.“ 
Der ehemalige Verkaufsleiter des Holstei-
ner Verbandes nahm sich viel Zeit für den 
Unterricht mit seinen drei Schülerinnen und 
betonte: „Bei der Winterarbeit geht es nicht 
nur darum, die Pferde zu trainieren und 
bei Laune zu halten, sondern auch darum, 
in der Arbeit einen Schritt nach vorne zu 
kommen.“ Er empfahl, mit kleinen Dingen 
die tägliche Arbeit aufzulockern, zum Bei-
spiel mit dem Reiten auf dem zweiten Huf-
schlag, weil sich Pferde von Natur aus den 
Weg des geringsten Widerstandes suchten 
– also den an der Bande entlang. Trab- oder 
Galopparbeit auf dem zweiten Hufschlag 
erfordere also eine erhöhte Konzentration. 
Außerdem gab er Tipps zur Cavaletti- und 
Stangen-Arbeit und verwies ausdrücklich 

auf die Wichtigkeit der dressurmäßigen 
Arbeit zwischen den Sprüngen. 

Jüngstes 8er-Teammitglied war in der 
Saison 2016/2017 übrigens Emily Kanditt 
aus St. Michaelisdonn. Gerade zehn Jahre 
alt erritt sie mit Pony Hennessy die Note 
8,2 in einer Dressurreiterprüfung der Klasse 
A in Bergenhusen und erhielt dafür einen 
Sonderehrenpreis des Holsteiner Verbandes. 
Auszeichnungen gab es an dem Tag übrigens 
noch einige: Als Ausbilder mit den meisten 
8er-Teammitgliedern im Springen wurde 
wie schon im Vorjahr Michael Grimm ge-
ehrt und durfte sich über einen Holsteiner 
Blouson vom Reitsportgeschäft von Rön-
ne freuen. Der Springreiter richtete seinen 
Dank an seine Schüler: „Ich bin stolz darauf, 
dass Ihr meinen Unterricht so gut annehmt 
und umsetzt, sonst hättet Ihr ja keine 8,0 
oder besser erzielt.“ Vivian Zeyns wurde als 
Trainerin der meisten Reiter, die eine Note 
von 8,0 und besser in der Dressur erzielt 
haben, gefeiert. Sie erhielt einen Gutschein 
vom Hotel „Altes Stahlwerk“ in Neumünster 
und war von ihrem mitgereisten Fan-Tross 
geradezu überwältigt. Und der Reitverein 
Großenwiehe ist, wie in den Vorjahren auch, 
der Verein, aus dem die meisten 8er-Team-
mitglieder kommen. Zum Dank gab es einen 
Tisch mit Freikarten für zwölf Personen beim 
Ball der Pferdefreunde in Neumünster am 20. 
Januar 2018. Ebenfalls sehr gut angenom-
men, wurde einmal mehr die Besichtigung 

des Hengststalles des Holsteiner Verbandes: 
„Wann kommt  man schon einmal einem 
Hengst wie Casall so nah?“, lautete der stau-
ende O-Ton der Besucher unisono.

Mit der großen Tombola, bei der über 75 
wertvolle Preise verlost wurden – von der 
Abschwitzdecke über Lehrgänge bei renom-
mierten Ausbildern bis zum Mineralfutter –, 
endete der 8er-Team Finaltag in Elmshorn. 
PSH-Geschäftsführer Matthias Karstens war 
von der Veranstaltung begeistert: „Wir ha-
ben eine bis auf den letzten Platz gefüllte 
Fritz-Thiedemann-Halle erlebt und eine tol-
le Spring-Demonstration von Christian Hess 
zum Abschluss. Alle Sportler, die hier waren, 
haben sich im Vorfeld bereits durch gutes 
Reiten ausgezeichnet und mit ihrer Teil-
nahme am Finaltag einmal mehr bewiesen, 
dass ihnen der Reitsport und die korrekte 
und behutsame Ausbildung der Pferde am 
Herzen liegt.“

Der Vorsitzende des geschäftsführenden 
Vorstandes des Landesverbandes Hamburg, 
Kai Haase urteilte ähnlich: „Wir haben einen 
grandiosen Finaltag erlebt. Die Tatsache, 
dass immer mehr diesen Tag miterleben 
wollen, zeigt, dass der Weg, den wir mit 
dieser Maßnahme eingeschlagen haben, der 
richtige ist.“

Und nicht vergessen: Bereits jetzt kann 
man sich auf www.pferd-und-sport.de für 
die Saison 2017/18 für das 8er-Team re-
gistrieren.
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Ihr seid ein  
tolles Team!

Kein Sitzplatz war mehr zu bekommen in der Fritz Thiede-
mann-Halle beim Holsteiner Verband in Elmshorn am 18. Novem-

ber. Der Grund: Der Pferdesportverband Schleswig-Holstein 
(PSH), der Landesverband der Reit- und Fahrvereine Hamburg, 

der Holsteiner Verband, die Persönlichen Mitglieder (PM) der 
Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) und der RathmannVer-

lag hatten zum großen 8ER-TEAM FINALTAG geladen. 
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oben | Die bestimmende Farbe beim 8er-Team Finaltag: blau - dank Cavallo!

oben |  Zur Arbeit in der Dressur referierte Alex-
andra Bimschas und hatte dafür ihre Schülerinnen 
mitgebracht.Fo
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Trug ihren Hoodie stolz 
zur Schau: 8er-Team-
Mitglied Insa Stamer

juliastut
Hervorheben



Sportliches 8er-Team Finaltag
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01  |  In der Praxisdemonstration 
von Christian Hess gab es viele 
wertvolle Tipps.
02  |  Michael Grimm wurde von 
Franz-Peter Bockholt als erfolg-
reichster Ausbilder geehrt.
03  |   Kirsten Thomsen jubelte 
gemeinsam mit Moderator 
Christian Stocker und PSH-
Geschäftsführern Matthias 
Karstens über die Ehrung des 
erfolgreichsten Vereins.
04  |  Vivian Zeyns freute sich  
mit ihren Schülern über die 
Ehrung als erfolgreichste Dres-
surausbilderin.
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05  |  Cavaletti-Training für die 
Winterarbeit - Christian Hess 
zeigte, wie es geht.
06  |  Sarah de Boer-Stut 
demonstrierte, was mit der 
Doppellongenarbeit alles mög-
lich ist.
07  |   v.l.: Matthias Karstens, 
Vivian Zeyns, Franz-Peter 
Bockholt nebst Schülerin freuten 
sich über eine gelungene Dres-
sur-Demonstration.
08  |  Sarai Fauerbach-Preuß 
von St. Hippolyt beriet die Gäste 
den ganzen Tag über die Futter-
mittel.
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